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Falls. Zu den Lärmtests mit dem neuen Kampfflugzeug schreibt die
Berner Zeitung im Zusammenhang mit dem Militärflugplatz Dübendorf:

«Die Dübendorfer Bevölkerung darfpunkto Belastung ein Wörtchen

mitreden - falls es der Lärm erlaubt.»

Frageplage. Zu einer der jedem Match folgenden Pressekonferenzen
brachte Tennisstar Ivan Lendl laut Kronen-Zeitung einen grossen

Zettel mit und machte flott Notizen. Aufdie Frage, was er da aufschreibe,

reagierte er: «Wer hergekommen ist und wer die dümmsten Fragen
stellt.»

Papst im Kettenhemd. Die Zeitschrift Bild der Frau zitiert neueste

Jugendsprüche. «Spacig» (gesprochen spässig) steht heute statt «geil»
für alles, was super ist. «Kanalratte» heisst der Pelzmantel, «Knecht» der
Schatz eines Mädchens, «Rennweste» der Büha. Und wenn irgendwo
viel los ist, heisst's: «Da tanzt der Papst im Kettenhemd.»

Üble Erfahrungen. Laut Bernhard Theater Zytig, Informationsblatt
für die Freunde des Zürcher Bernhard-Theaters, machte Hans

Gmür ausgerechnet mit dem Stadttheater seiner Vaterstadt Chur «übelste»

Erfahrungen. Das Haus, für das er den überaus erfolgreichen «Schel-
len-Ursli» und die witzige Komödie «Schwester Sherlock» geschrieben
hatte, blieb ihm «am Ende einer zunehmend mühsamer werdenden
Zusammenarbeit Geld und Abrechnungen schuldig». Auf drei höfliche
Briefe hin bekam er überhaupt keine Antwort. Gmür: «Schlimm genug,
wenn einem Theaterdirektor das Geld ausgeht. Wenn ihm auch noch
der Anstand abhanden kommt, müsste er eigentlich demissionieren. Mit
Anstand. Aber das kann er nicht, denn den hat er nicht.»

Verabgabt. In den Nachrichten aus dem Gemeinderat im aargauischen

Islisberg stand zu lesen: «Hundeverabgabung- Diejenigen Hundebesitzer,

welche die auf den 1. Mai 1989 fällige Hundemarke noch nicht
gelöst haben, werden ersucht, dies umgehend zu erledigen.» Dazu das

Badener Tagblatt: «Wir dachten uns beim Anblick des Wortes
«Hundeverabgabung» etwa: Die Säumigen sollen aufder Gemeindekanzlei doch

gleich den Hund abgeben.»

Feminist Luise. Laut Basler Zeitung gab die Sprachwissenschafterin
Luise Pusch zu: Auch die gemässigte Form der Feminisierung der Sprache,

die statt «die Bürger» bei jedem Vorkommen «die Bürgerinnen und

Bürger» sagt, sei oft etwas schwerfällig. Als Fernziel schwebt ihr die

Abschaffung des «in»-Suffixes vor, wobei die geschlechtliche Bezeichnung
aber beibehalten würde. Also, laut Gazette: «Sie ist eine gute Student.

Früher war sie Sekretär bei einer Architekt.» Nach diesem Ergüsschen
bezeichnete die SonntagsZeitung Luise Pusch als «Sprachwissenschafter
und Feminist».

Handgepäck. Star-Jockey William Shoemaker (um 8000 Rennsiege),

der in Dielsdorf vier Rennen bestritt und sich am Abend zuvor
Küche und Folklore im Zürcher Touristenlokal «Kindli» zu Magen und
Gemüte führte, ist nur 149 Zentimeter gross und 41 Kilo schwer. Aufdie

Interview-Frage des SonntagsBlicks, ob das seine 180 Zentimeter grosse
Gattin nicht störe, reagierte er: «Ganz im Gegenteil. Das ist doch praktisch:

Wenn wir zusammen fliegen, bin ich für sie Handgepäck!»

Staubig. Korpskommandant Jean-Rodolphe Christen schickte vor
einigen Wochen der EMD-Verwaltung sein Dienstbüchlein zwecks

Eintragung der 1988 geleisteten Diensttage ein. Jemand verlegte das

Büchlein. Jetzt ist's, nach sechs Wochen, wieder da. Blick informierte:
«Nun wurde es endlich aufgestöbert - es lag dick verstaubt in einem
falschen Fach.» Wer's liest, wundert sich. Denn wer in einem normalen
Haushalt ein Büchlein für sechs Wochen verlegt, sucht vergeblich nach

einer «dicken Staubschicht». Sind im EMD Maurer am Mauern?
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